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Ostern steht vor der Tür und damit kom-
men für die Christenheit wieder die 
höchsten Feiertage des Jahres in den 
Blick, die drei Tage des Leidens, Sterbens 
und Auferstehens des Herrn. 
 
Wichtig ist dabei vor allem, dass am Ende 
nicht der Tod das letzte Wort hat, nicht der 
Hass und nicht das Leiden, sondern das Le-
ben, das Licht, die Freude und die Zuver-
sicht. 
 
Darum ist das Kreuz für die Christen eben 
nicht ein Folterwerkzeug, das die Brutalität 
der Menschen zu allen Zeiten deutlich 
macht, sondern ein Zeichen der Hoffnung, 
des Glaubens und der Ermutigung. Das ist 
auch der Grund, warum in jeder Kirche ein 
Kreuz über dem Altar zu sehen ist, warum es 
Kreuze in den Wohnungen, in Gebäuden 
und an Wegkreuzungen gibt. 
 
Das Kreuz deutet auch die wesentlichen 
Richtungen im Leben eines Menschen sym-
bolisch an, denn zum einen gibt es die Rich-
tung nach oben, die für die Verbindung zwi-
schen Mensch und Gott steht, zum anderen 
ist da die waagerechte Ausrichtung, die für 
die Verbundenheit der Menschen unterei-
nander und die Aufgaben eines jeden Men-
schen in der Welt und in seinem Umfeld 
steht. Ohne diese beiden Richtungen zusam-

men kann das Leben schlecht gelingen. 
Jedes Kreuz ruft uns also zu: Vergiss Gott 
nicht in Deinem Leben, vergiss nicht die Be-
ziehung zu IHM, denke nicht, Du könntest 
leben ohne diese Dimension. 
 
Das Kreuz ruft uns ebenso zu: Vergiss die 
Menschen nicht, die mit Dir leben, vergiss 
Deine Aufgaben nicht, die Gott Dir an Dei-
nem Platz gegeben hat, denke nicht, das 
Leben wäre schöner, wenn Du nur für Dich 
lebst. 
Erst wenn beide Richtungen zusammenkom-
men, ist das Kreuz komplett, erst dann kön-
nen wir etwas verstehen von dem, was Je-
sus Christus uns sagen will, was er uns vor-
gelebt hat und worauf 
es bei Gott ankommt. 
 
Vielleicht kann die Betrachtung eines Kreu-
zes ein wenig helfen, in den Ostertagen die-
sen Gedanken nachzugehen. 
 
  
So wünsche ich Ihnen noch gute Tage der 
Vorbereitung auf das große Fest des 
Glaubens, eine segensreiche und bestär-
kende Feier der österlichen Tage sowie 
eine frohe Osterzeit! 

 

Ihr Pfarrer Mag. Jacek Biela 

An einen Haushalt                                                                                                                                                                                                         zugestellt durch post.at 

© Michaela Blahous 2011 
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Ferdinand 

Schenkermayr 

 Bericht des Pfarrkirchenrates über die  

Innenrenovierung unserer Pfarrkirche 

Wir nähern uns der letzten Etappe unserer Kirchenrenovierung.  
 
Die Planung mit der Diözese St. Pölten ist abgeschlossen. Mit der Durch-
führung der Malerarbeiten im Innenraum unserer Pfarrkirche wurde, wie 
bei der Außenrenovierung, das Unternehmen ĂMaler Stresslerñ aus St. 
Johann/E. betraut.  
 
Der Zeitplan für die Durchführung der Arbeiten ist so gewählt, dass wir 
das Osterfest noch in der Pfarrkirche feiern können und die Arbeiten 
rechtzeitig bis zur Feier der Erstkommunion am 18.05.2014 abgeschlos-
sen sind.  
 
Zeitplan für die Renovierungsarbeiten: 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Reinigungsarbeiten werden fleißige Hände benötigt.  
Freiwillige Helfer melden sich bitte persönlich bei Ferdinand Schenkermayr  
oder telefonisch unter 0664/8181859.  

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe. 
 

Information zur Einführung des  

Ăneuen Gotteslobñ in der Pfarre Ertl    
 

Mit 1. Dezember 2013 wurde im deutschsprachigen Raum das Ăneue Gottes-

lobñ eingeführt. Der Pfarrkirchenrat und Pfarrgemeinderat Ertl hat sich, zur bes-

seren Lesbarkeit, für die Anschaffung der geringfügig teureren Großdruckaus-

gabe entschlossen.  

Diese Gebetsbücher werden im März 

2014 ausgeliefert. Sinnvollerweise er-

folgt die Einführung des neuen Gottes-

lobes in unserer Pfarre erst nach Been-

digung der Innenrenovierungsarbeiten 

Mitte Mai 2014  
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07. April 2014  Aufstellung Gerüst im Chorraum und im hinteren 
Kirchenschiff 
Die Hl. Messen können noch in der Pfarrkirche 
abgehalten werden. 

22. April 2014  Aufstellung Gerüst Kirchenschiff und Presbyteri-
um - anschl. Beginn der Malerarbeiten. 
Die Hl. Messen können nicht in der Kirche gefei-
ert werden. 

12. bis 17. Mai Reinigungsarbeiten 

18. Mai 2014 Erstkommunion in der neu renovierten Kirche 
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Die Feier der Osternacht am Karsamstagabend ist die am reichsten ausgestaltete 
Liturgie der Kirche. Wir feiern nach den Tagen der Trauer und der Grabesruhe den 
Sieg Jesu über den Tod. Wie ein neues Licht wird der Auferstandene am Ostermor-
gen alles überstrahlen. Dieser Glaube fand schon in der Frühzeit der Kirche seinen 
besonderen Ausdruck in einer ausgeprägten Lichtsymbolik für die Feier der Oster-
nacht. 
 

Für die Liturgie hat sich das Entzünden und die Segnung eines neuen Feuers, an dem die Osterkerze 
entzündet wird, weit verbreitet. 
Rund um Ostern entwickelten sich regional aber auch recht unterschiedliche Bräuche mit der Hoff-
nung, den von Ostern ausgehenden Segen mit ins tägliche Leben zu nehmen. 
Die  Prügelweihe ist einer dieser Bräuche und vielen von uns noch bekannt. Sie kann den Osterse-
gen auf ganz eigene Weise greifbar machen. 
 
Im Lexikonteil für Volkskultur lesen wir: ĂPrügelweihe vor der Auferstehungsfeier am Karsamstag: 
Noch immer bringt jede Familie einen Holzprügel mit und lässt ihn nach der Feuerweihe im Osterfeu-
er anbrennen. Das angekohlte Holz, versehen mit der Jahreszahl soll dann das Jahr über bei heftigen 
Gewittern - in die Feuerlade des Herdes gelegt - Haus und Hof schüt-
zen.ñ Prügelweihe   (http://www.eisenstrasse.info) 
 
Bei uns in Ertl folgen noch einige  diesem Brauch und bringen einen 
handlichen frischen Prügel mit, den sie im gesegneten Osterfeuer an-
brennen lassen. 
 
Das Feuer ist schon im Altertum den Menschen und Göttern heilig gewe-
sen. Die 6 Vestalinnen (altrömische Priesterinnen der Vesta) hatten dafür 
zu sorgen, dass niemals das heilige Feuer ausging.  
Das Urfeuer war die Sonne, sie wurde u.a. in Ägypten göttlich verehrt. 
Die Osterfeuer wurden bereits in heidnischer Zeit praktiziert. Denn man 
versuchte so, die Sonne mit dem Frühlingsfeuer magisch auf die Erde 
herab zu ziehen. Auch Flammenräder ließ man von Hügeln hinab rollen. 
Mit den Osterfeuern wurde im Frühjahr die Sonne begrüßt. Sie galten 
auch als Kult zur Sicherung der Fruchtbarkeit, des Wachstums, der Ern-
te. 
Unser heutiges christl. Osterfeuer entstammt also dem heidnischen Frühlingsfeuer. Die ersten wur-
den um 750 in Frankreich zum Osterbrauch entfacht. Die Bedeutung des Osterfeuers wurde auf Gott 
übertragen. Der Glauben ist das Osterlicht, Ausgangspunkt unseres Lebens. Weiter steht die Sonne 
als Sieger über den Winter und als Erwachen nach einer langen kalten Zeit. Ebenso kann das Er-
scheinen von Jesu gedeutet werden. (nach: http://www.kirchenweb.at/osterhase/osterbrauchtum/
brauchtum.htm) 
Im 11. Jht. waren sie im deutschsprachigen Raum verbreitet. Damals musste das Feuer aus einem 
Stein geschlagen oder mittels Brennglas entflammt werden. Die darauf folgende Weihe des Feuers 
hat sich in unserer Liturgie bis dato erhalten. 
Heute wird das Feuer am Ostersamstag, am Beginn der Liturgie in der Osternacht vor der Kirche ent-
zündet und geweiht. Am Osterfeuer wird die Osterkerze entzündet, die dann in feierlicher Prozession 
mit dreimaligem Singen des Lumen Christi (Licht Christi) und der Antwort des Volkes Deo Gratias 
(Dank sei Gott) in das noch dunkle Gotteshaus getragen wird.  
 
Im Weihegebet des Priesters heißt es: Allmächtiger, ewiger Gott, du hast durch Christus allen 
die an dich glauben das Licht deiner Herrlichkeit geschenkt. Segne dieses Feuer, das die 
Nacht erhellt und entflamme in uns die Sehnsucht nach dir, dem unvergänglichen Licht, damit 
wir mit reinem Herzen zum ewigen Osterfest gelangené 

Franz Farfeleder 

 
Das Osterfeuer und die ĂPrügelweiheñ 

Hätten Sieós gewusst? 
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Dreikönigsaktion 2014 

Am 6. Jänner zogen die Sternsinger zum 
Abschluss der Dreikönigsaktion in ihren 
neuen Gewändern in die Pfarrkirche ein 
und überbrachten den Neujahrssegen. 20 
Kinder waren vom 2. bis 3. Jänner in Ertl 
unterwegs und sammelten einen großar-
tigen Betrag von 4137,30€.  

 

Der Erlös geht an die vielen engagierten 
Partnerprojekte in Afrika, Asien und Latein-
amerika - rund 500 sind es pro Jahr. Sie 
verändern konkret das Leben von Men-

schen in den Armutsregi-
onen unserer Welt und 
helfen dabei den Teufels-
kreis aus Armut und Aus-
beutung dauerhaft zu 
durchbrechen. 

 

Jede Spende an die 
Sternsinger ist ein Bau-
stein für eine bessere 
Welt! Ein herzliches Ver-
geltôs Gott für Ihre Spen-
de! 

Ein herzliches Danke-

schön geht auch an all jene, die durch ihr 
Engagement zum großen Erfolg der Stern-
singeraktion beigetragen haben: die Ka-
tholische Jugend, die Begleitpersonen und 
Chauffeure, alle Familien, die unsere 
Sternsinger verköstigt haben und natürlich 
die eifrigen Sternsinger selbst. 

Voller Freude und Stolz haben die Stern-
singer die neuen Gewänder präsentiert. 

Vielen 
Dank 
an alle 
Schnei-

derinnen, die durch wochenlange Arbeit dies mög-
lich gemacht haben: Amesbichler Stefanie, Badhof-
er Anna, Bürbaumer Frieda, Dorfmair Isabell, Hinter-
holzer Resi, Huber Birgit, Kerschbaumer Helga, 
Kopf Greti, Leitner Carina, Mayrhofer Traudi, Putz 
Vroni, Ritt Monika, Spreitz Theresia, Untertriefallner 
Maria 

Euer Jungscharteam 
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Einladung zum Wortgottesdienst anlässlich des   

Weltgebetstages  der Frauen 

"Ströme in der Wüste" 

Freitag, 7. März 19.30 Uhr 

Kapelle des Bildungszentrums St. Benedikt 

Seitenstetten 

Der Weltgebetstag der Frauen ist eine wichtige ökumenische Basisbewe-
gung und dazu gehört auch Gemeinschaft und Solidarität.   

Der Weltgebetstag vereint christliche Frauen über alle konfessionellen und natio-
nalen Grenzen hinweg. Er lässt teilhaben an Glaubenserfahrungen von Christinnen aus anderen Län-
dern und Kulturen. Aus dieser Begegnung im Gebet entsteht Solidarität und die Bereitschaft zu helfen. 
Konkret geschieht das durch Bewusstseinsbildung, Öffentlichkeitsarbeit und vor allem durch die För-
derung von Projekten.  
Mit der gemeinsamen ökumenischen Feier finden Frauen zueinander. Durch das gemeinsame Gebet 
treten sie füreinander ein und erleben so eine Gemeinschaft im Sinne der geschwisterlichen Einheit in 
Jesus Christus.  
Gemäß der Idee des ĂGlobal denken – lokal handelnñ erfahren die TeilnehmerInnen viel über die Le-
benswirklichkeit von Frauen in anderen Ländern. Gleichzeitig sind sie in ihrer Gemeinde aktiv. Ein 
sichtbares Zeichen der Solidarität ist die Förderung von Frauenprojekten durch die Kollekte. 

Die Liturgie für den Weltgebetstag im Jahr 2014 haben Frauen aus Ägypten geschrieben. 

Aktion  Familienfasttag 

Einladung zum  SUPPENSONNTAG 

Es werden verschiedene köstliche 
Suppen (Nudelsuppe, mit oder oh-
ne Rindfleisch, Frittaten- oder Kä-
secremesuppe und Getränke ange-
boten.  

Auch Kaffee und verschiedene Ku-
chen warten auf Sie. 

Durch die vielen österreichweit ehren-
amtlich tätigen Frauen für die Aktion Familienfasttag wird das Bewusstsein für die Nöte und Sorgen, ins-
besondere für Frauen und ihre Familien, geschaffen. Die Spenden der ĂAktion Familienfasttagñ ermögli-
chen Frauen in den Ländern des Südens in ihre Kinder zu investieren.  

Sie gründen Schulen und vom Ersparten werden die LehrerInnen bezahlt. 

Die Frauen selbst besuchen Alphabetisierungskurse in ihren Dörfern, denn viele können weder lesen 
noch schreiben. 

Neben der Erweiterung ihres Wissens übernehmen Frauen neue Aufgaben und dadurch wird ihr Selbst-
vertrauen gestärkt und diese Frauen erleben eine tragende und stärkende Gemeinschaft in ihren Dörfern. 

Durch Ihre Hilfe können Frauen ihre Lebenssituation selbst verbessern und ihren Kindern Zukunftschan-
cen bieten. 

Die Frauen der Katholischen Frauenbewegung freuen sich auf Ihr zahlreiches Kommen 

Unter dem Motto ĂTeilen macht starkñ veranstalten 

 die Frauen der kfb – Ertl  

am So.09.3.2014 von 10:30 – 13:00 Uhr 

 ein Fastensuppenessen im Pfarrheim 
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Unsere katholische Jugend 

hat einen neuen Vorstand 
Ende des Jahres hat sich bei der KJ-Ertl intern einiges getan. 

Es gab eine Wahl unter allen 
Jugendmitgliedern, in der fol-
gende Positionen neu gewählt 
wurden:  

Jugendleiter:  
Schachner Matthias  

Jugendleiterstellvertreterin:  
Günther Johanna 

Kassiererin:  
Pumsleitner Birgit 

weiters wurden in den  

Vorstand gewählt: 

Großbichler Stefan und 
Schönauer Kerstin  

Ziel des Vorstands wird sein, 
Dinge im Vorfeld zu klären bzw. zu planen um Abläufe zu beschleunigen und zu verbessern.  
 
Ein weiteres Ziel dieses Jahr 
wird sein, neue Jugendmitglie-
der anzuwerben und zu moti-
vieren. 

Geplant sind unter anderem 
auch ein Jugendausflug und 
der Jugendball sowie kleinere Unternehmungen.  

Wir wünschen dem Team alles Gute  
und freuen uns über die Zusammenarbeit in unserer Pfarre. 

Wir sind unterwegs zu Gott  

Jesus ist unser Wegweiser!  

Einladung zum Jugendkreuzweg 

am So. 09.3.2014 um  09:30 Uhr 

So lautet das Thema unserer Erstkommunion. Wir sind auf 
unserem Weg nicht allein.  

Uns begleiten viele Menschen, Eltern, Paten, Freunde, Religionslehrerin, 
Hr. Pfarrer. Wir alle orientieren uns an Jesus Christus – unser Licht. Begon-
nen haben wir unseren Lebensweg mit unserer Taufe, wo wir Zugang zum 
Lichte Jesu bekommen haben! 

Wir wollen uns in unserer Erstkommunionvorbereitung öffnen für die 
Begegnung mit Jesus im Brot des Lebens! 

Religionslehrerin, Veronika Scheuchenegger, 

Mitgestaltung 

der Hl. Messe 

durch die Erst-

kommunion-

kinder 

 

Sonntag  
16. März 2014  
08:30 Uhr 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&docid=SJJLkD1qCaQ2zM&tbnid=g_k5Yck7AzpxmM:&ved=0CAUQjRw&url=http%3A%2F%2Fpfarre.kirche.at%2Fbiberbach%2Fcontent%2Feucharistie-erstkommunion&ei=7lH1Uo_HF4zL0AX9r4DoCg&psig=AFQjCNHpr4i
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Ausbildungskurs  

zum Leiten von Wort-Gottes-Feiern  

Zum Druck: 

Recyclingpapier 90g aus 100% Altpapier aus österreichischer Produktion, hergestellt ohne Zusatz optischer Aufheller, ohne Chlorbleiche, hohe Weisse und Reinheit 

durch eine besondere Aufbereitungstechnik des Altpapiers.  

Jesus  wäscht den Jüngern die Füsse 
Finde die 12 Unterschiede  

Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt. (Joh 1,14) 

 

Es wird in unserer Pfarre einen Ausbildungskurs zum Leiten von Wortgottesdiensten geben. 

 

Folgende Inhalte werden in diesem Kurs vermittelt werden: 

* Kennenlernen der theologischen Bedeutung und des Aufbaus der Wort-Gottes-Feier 
* Aufgaben von GottesdienstleiterInnen, geistliche und spirituelle Grundlagen im Blickfeld der Fei-

ergemeinde: liturgische Haltungen, Sprache, Bewegen und Agieren vor / mit der Gemeinde.  
* Das ĂWort Gottesñ: Bedeutung der Lesungen, des Evangeliums, Umgang mit der Bibel, Ausle-

gung des Wortes Gottes  
* ĂGanzheitlich feiernñ: Zeichenhandlungen, musikalische Gestaltung,...  
* Gebete und Texte formulieren: Kyrie, Oration, Fürbitten, Lobpreis,...  
 

Der Kurs wird im Herbst (3 Abende zu je 3h) stattfinden.  
Nach einem halben Jahr -  Probephase / Übungsphase wird der Kurs mit einem vierten 
Abend beendet.  
Sollte jemand Interesse haben, bitte bei Renate Fischer, 07477/20121, renate@familie-
fischer.at melden. Anmeldeschluss ist der 31. März 2014. 
 
Zur ersten Abstimmung wird es einen gemeinsamen Termin (ca. April) mit unserem  Hr. 
Pfarrer und dem PGR Obmann Franz Farfeleder geben, indem  die Einsatzmöglichkeiten, 
der Bedarf, Ziele für den Wortgottesdienstkurs besprochen und abgestimmt werden.  

Quelle: biblische Rätsel ; Verlag Der Jugendfreund 



 

 

Die Termine  

in der Fasten– und Osterzeit  
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Mi, 05. März 19:30 Aschermittwoch Abendmesse 

Sa, 8. März 20:00 ĂKonzertreihe: 100 Jahre Pfarrkirche Ertlñ  
Geistliche Volksmusik - dóUrltaler Sängerrunde  
Gregorianische Choräle - Patres des Stiftes Seitenstetten  

Infos unter: www.3355.at 

So, 09. März 09:30 
10:00 

anschl. 

Kreuzweg, Gestaltung: Katholische Jugend 
Hl. Messe 
Fastensuppenessen der Kath. Frauenbewegung in Pfarrheim 

So, 16. März 08:00 
08:30 

Kreuzweg, Gestaltung: Firmlinge 
Hl. Messe, Mitgestaltung: Erstkommunionkinder 

So, 23. März 08:00 
08:30 
15:00 

Rosenkranz 
Hl. Messe 
Kreuzweg, Gestaltung: Katholische Jungschar 

So, 30. März 08:00 
08:30 

Kreuzweg, Gestaltung: Katholische Frauenbewegung                              
Hl. Messe  

Sa. 5, April 20:00 ĂKonzertreihe: 100 Jahre Pfarrkirche Ertlñ 
Blasmusik in der Kirche mit dem Musikverein Ertl 

Infos unter: www.3355.at 

So, 6. April 08:00 
08:30 

Kreuzweg, Gestaltung: Pfarre 
Hl. Messe 

Einkehrtag,  
Sa, 12. April 

08:00 
08:30 

anschl. 

Rosenkranz 
Hl. Messe mit Gastpfarrer,  
Kreuzweg, Gestaltung: Katholische Männerbewegung und 
Beichtgelegenheit bei Gastpfarrer 

Palmsonntag,  
 13. April 

08:00 
anschl.  

Palmweihe mit anschl. Palmprozession (bei Ritt Kapelle) 
Hl. Messe 

Gründonnerstag, 
17. April 

20:15 
anschl. 

Abendmahlfeier - Hl. Messe  
Anbetung und Beichtgelegenheit 

Karfreitag, 
18. April 

15:00 
anschl. 

Kreuzweg, Gestaltung: Lektoren 
Karfreitagsliturgie vom Leiden und Sterben Christi 

Karsamstag, 
 

Osternacht, 
19. April 

 
15:00 
20:15 

anschl. 

Ganztags Stille Anbetung beim Hl. Grab 
Anbetung für Kinder - Beichtgelegenheit 
Beginn mit Osterfeuer vor der Kirche  
Osternachtsfeier - Speisenweihe 

Ostersonntag,  
20. April 

07:30 
anschl. 

Auferstehungsprozession    
Festgottesdienst – Speisenweihe  

Ostermontag, 
21. April 

08:00 
08:30 

Rosenkranzgebet (in Stille) 
Hl. Messe - Vorstellung der Firmlinge 

Ab 22. April  Hl. Messen nicht in der Kirche!  
Innenrenovierung!  

 

 

Medieninhaber, Verleger:  

Pfarrer Mag. Jacek Biela  

röm. kath. Pfarramt Ertl 

Kirchenplatz 1, 3355 ERTL  

Kanzlei: 07477/ 7205;  

E-Mail: pfarre.ertl@aon.at 

Textnachweis: Image-

Pfarrbriefpressedienst. Offenlegung gem. § 

25 des Mediengesetzes. 

Impressum: 

 Pfarrinfo ERTL 

Fotos:  

Franz Krendl und Team Öffentlichkeitsarbeit  

Verantwortlich für den Inhalt  

und Gestaltung:  

Team Öffentlichkeitsarbeit: 

Christina, Elfriede, Hans, Leo, Raimund 

http://pfarre.kirche.at/ertl 

http://www.facebook.com/ertl.pfarre 

Termin-

vorschau 

2014: 

 

 

So, 18. Mai  

Erstkommunion 

 

Fr, 23. Mai 

Lange Nacht der  

Kirchen 

 

Sa, 24. Mai 

Jubiläumskonzert 

Voices 

 

So, 25. Mai 

Jubiläumsmesse 

100 Jahre Kirch-

weihe 

 

 

Pfingstmontag 

Mo, 9. Juni 

Pfarrfirmung 

 

So, 22. Juni 

Täuflingsmesse 

 

Euer Pfarrgemeinderat 


